
Freiheitliche Studenten
ah platt orm: FSI- FS-LLSt)

Vor..t." n g:

Falls Du einen Bekannten
. einer anderen wahlwer­

penden Fraktion hast, der
Direrldörthat, die FREIHEIT­
UCiHEt{SJUDENTEN opfer­
ten nach wie vor Odin klei­
ne Kinder, tränken Met bis
keiner mehr von ihnen steht
und tragen mit Vorliebe
Bärenfelle und rote Vollbär­
te und dazu passend einen
Helm mit Hörnern auf dem
Kopf- alles nicht wahr! Dein
guter Freund hat zu viel

kanclicli.rt

Hägar gelesen.

Wir, die FREIHEITLICHEN
STUDENTEN an der TU
Graz, verstehen uns viel­
mehr als bürgerliche Alter­
native zu linken, meinungs­
konformen und am Zeitgeist
dahindümpelnden Grup­
pierungen, betrachten die
TU nicht als Spielwiese für
tagespolitischen Hickhack,
so wie es im Zentralaus­
schuß üblich ist, und sehen
die Vernunft des Handeins
als oberste Maxime!

a on:
nig beachtete und kaum
honorierte .J(nochenarbeit
in den Gremien wie Insn..
tutskonferenzen, Fakultöts­
~ngen, Studienkam­
mIssion u.v.a.m. Aber das
erscheint natürlich alles 16­
cherlich im Vergleich zu Re­
~plakaten mitwelt­
~ Pauschalfor­
denmgen61o.Prüftdie~
__ oder .DasSparpoket ist
unsozial-.

Eine Mitarbeit im Hauptaus­
sc;huß war uns leider des­
~ nicht möglich,da bei
der letzten Wahl viele KoIle­
g,nnen und Kollegen den
Itteren Versprechungen auf
den bunten Plakaten man­
cher Fraktionen auf den
~Leimgin­

gen und das KreuarI in die

falsche Spalte setzten.

Was ist euer Beitrag
zur Neuorganisation
der TU'

Wir werden auch weiterhin
in den oben erwahnten, stu­
dienrelevanten Gremien
aktiv mitarbeiten ond so ei­
nenkonstruktiYen Beitragzur
raschen Einführung des
UOG 93 leisten.

Gibt es Fraktionen, mit
denen ihr euch keine
Zusammenarb it
vorstenen könnt'

Plinzipiell nein,dieAusgren­
zer sind woanders zu finden
(vgl. Aufruf zur Intoleranz
gegenüber andersdenken­
den seitens einer nicht wei-

teremstzu nehmenden rm­
ken Fraktion). Vorausset­
zung für eine fruchtbrin­
gende Zusammetlarbeit
mit anderen Fraktionen iSt
iedach deren ernsthafte
Auseinandersetzung mit
den Problemen der Uni­
versitöt und deren Studeh­
"n.

Gibt eine
schauliche Oberei,..

'mmung m' mer
politischen Partei'

Im Gegensatz zu monc:h
anderen Fraktionen
schanzenwirunsnichthin­
ter mehroderwerllger
sehenden Tarnnamen,
sandern stehen zu unserer
weltanschaulichen öh.
zur freiheitlichen Bewe­
gungl
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